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Mittelsiaiivsfiagen
Aus dem Preußischcii Landtage.

- Berlin, 7. März 1928.
Bei der dritten Beratung des

siiize von 4:500 wiiitiiineii wurdeii itarr überholt. Soweit
sich iiberfcheii läßt, wird für 1027 eine Gesaniteiiiiialsinevon etwa 5000 Millionen erreicht, der an Aus-gabst für
Lietrieti und liiiterhalturg etwa 3420 und für die Erneue-
rung der Bsilniaiilageii etwa 650 Millionen, im ganzen

Minister Kerl! über verschwiegen.
Aus dem Rcichstagr.

�- Berlin, 7. März 1928.
rhciiiifchuvcstsätifchcn Eiugemctiidnngsgcfetzcs

erklärte Abg. v. Waldthaufen  Dntl.!, daß feine Nak-tion aus allgemein politischem Interesse heraus ihre Be-
denken gegen das Gesetz einschränken wolle. Er begrüiidetedann noch einen kleinen Aenderungsaiitraa feiner Fraktiom

Jnnenminifter Grzesinski betonte, das; das Haussetzt schoii iiberrafchender Weise in der dritten Lesung dieses
Eingemeindungsgesetzes stehe, das noch vor wenigen Wochen
ßu scheitern drohte. Er bedaure, daß das Gesetz nicht iner von ahnt vorgelegten Form verabschiedet worden sei
iiiid daß insbesondere der Paragraph 1 ivegfalle. Er könnesich aber umso leichter damit abfinden, als er mit dem Vor-
redner auf dem Standpunkt stehe, daß bei einem späteren
Gesetz für dieendgültige Regelung der Neugemeiiidung ge-wisse Dinge eine Nachprüfung erfahren würden.

Darauf wurde die Vorlage auf sozialdemokratischen An-
trag en ·bloe angenommen und auch in der Schlufzabftinp
mutig mit großer Mehrheit endgültig verabschiedet.Es folgte die zweite Lesung des

Haushalts des Handelsniiiiisteriuins
mit der Befprechung der Handels- und Gewerbeverwaltuiio
mit Ausnahme des gewerblicheii Unterrichtsivefensx

Ein Regierungsvertreter teilte in Beantwortung einer
großen Anfrage mit, das; die Staatsregierung zwar nichtverpflichtet, aber grundsätzlich bereit sei, einen Beitrag zuni
Elbbrückenbau bei Tangermünde zu leisten, wenn sich auchdas Reich an den Kosten beteilige.

Jn der allgemeinen Aussprache hob Abg. Thiele
lSozJ hervor, daß sich die Wirtschaftslage bedauerlich«-weife noch immer durch ein großes Erwerbsloseiilieer kenn-

Dei« Reichstag führte heute zunächft die Beratung des
Ganshalts des Rcichsioirtfchaftsministeriiinis zu Ende. Es
sprachen dazu noch die Abgg. Kling  Wirtfch. Vgg.!. Loibl
 Bayer.Vv.!, SchrödewMecklenburg  Völk.!, Alpers
Vgg.!, Mollath  Wirtfch.Vgg.! und Behthieu. b .

Der kommuiiistkche Olntrag auf Streichung. des Mi-nister ehalts wurde gegen» die Antragsteller abgelehnt.
ngeiiominen wurde die Entschließung Frau Dr. Lü-ders  Dem.! auf Förderung der Hauswirtschaft, ebeiifo die

Entschließung, die fiel! gegen die Erhöhung der Eifenpreiserichtet, sowie verfchiedene andere Entschließungen. Der An-
trag auf Unterftützung der Leipziger Messe mit 800 000Mark wurde dem Haushcltsausschiiß überwiesen. Imübrigen wurde der Haushalt des Reichswirtschaftsininiste-riums bereinigt.

Das Gesetz über die Sirt-ist«! des Warenverkehrs mit
deni Ausland wurde ohne Debatte in allen drei Lesun-
gen angenommen.

Augenbraunen wurden weiter Anträge des void-wirt-schaftlichen Ausschusses auf großer« Berücksichtigung; vondczndwert und Gewerbe bei Bei-gedruck- öffenttiilier Aufs·trage und Liefcrungen und aus allgemeine Anwendung der
Reichsverdiiigungsordnung auch von den Ländern und  Besmeinden. Cine eihe wei·te-ser·L;.--ti:äge wurden dem volks-wirtschaftlichen Ausschuß Ubert-Jan.Es folgte nun die
zweite Beratung des »Haush-alts des Reich.svcrkehsrs-

uiiiiifteritimän
Reisthsvcrkeljissiriiuister Dr. Koch

also etwa 4070 Millionen gegenüberstehen. Trotzdem darf
die Fiuaiizlage der Reichsbahn für das neue Jahr nur mitVorsicht beurteilt werden. 300 Niillioiieii Niehraiisgabeii
stehen bereits fest, davon 70 Millionen für die gesteigerte
Reparationslaft. 
Zur Frage der Tarifeishbhiing
erklärte der Redner: Das Reichslabinett hat vor einigen
Tagen seiner Meinung dahin Ausdruck gegeben, daß eineErhöhung der Eifenbahntarife mit Liückficht auf ihre tief-
greifende Rückwirkiing auf die gesamte Wirtschaft, die auchdie Eisenbahn selbst treffen würde, nur ini äußersten Not-falle in Frage kommen könne. Da die vorliegenden Unter-
lageii das Vorhandensein einer derartigen Notlage nichterkennen lassen, hat. das Kabinett einer Tariferhöhiing nichtniihertreten können,

Abg. Schumann  Soz.! forderte weiteren Ausbaudes Eifenbahniietzes _
Die Otieiterberatung wurde auf morgen. Donners-c

, « Deutsch« Reich.
»�- Berlin, den 8. März 1928.

° Tagting des Rcictzsausschiifses des Zentrums.
Eine Tagung des Reichsausfchufses des Zentrums ist
kurz nach Ostern in Ausficht genommen. Gegenstand
der Befprechung find Vorbereitungen für die kommen-
den Wahlen. Der ursprünglich geplante Parteitag fin- »
det nicht statt.

zeichne- Bedeutsam sei die Feststellung des Repcirutioiis- .WYlakch. zuImdchft ZZZVZULUUZJIZ d« V7I»«V««V«9" z« Vmnesp nover ckbxehxftlekilitesiic ¬äq71ä&#39;g�"33ä�233777732135�«¬377:agenten, daß die Arbeitsleistung in der Großindustrie um ».Im;a!-«tj z« er Äuse F? f« YFY7I9"-"ch« emem d« Ver« wirfst; aft us d a« en Provin Hannover Zur»&#39;40�__�50 v. H. gestiegen sei. Die Lohnsteigeruiigen seit dein esseMkjeskimslkzxlnvzkngsktlzl Ü?! boutzkig zku »geben«, da jedes b schlx Ab d« kg "ö d R istihsm s» und Land:Spathesbst 1927 "Wägen Ab« »Ur I H« Woraus» W! st die Vikmeuschisfkihsiargxsleiiisciifiig is?- %%�ä��1�ä�e���{ää?�äf3ä c wen� e! e« Dmmm e« e g «1/2 V. ». · . .h, d d U H I p - _ » » _ _ _ tagswahlen eine Landvolklifte in den drei bannt-»ver-gxisespakxischsxsk »Ich,gxisiijisexi..xi"i.kksskgi.kskiis. ein;       sag» ausweisen Uufzustsllsns A» Dis eme dies«Ausoeuiuna de: Verbrauch« durch die iiiiciiidisckieii Kapitak E« «« THE-»Die NFIOOWOHEVTIMBEIIIZOUEEU W» 1927 �w� Lifte wurde der Reichstagsabgevrdnete Wcideiihofer
trusts. Eifgmgaefekffgffä753377357�; cDerz Vssntikek  HAVE« Hm«  Nationalfoz. Freiheitsparted gestellt. Ferner wurde_ «Abg. Joeger  »Dntl.! erklärte, die Auffassung des Baum» enthält» Hl»ch� bxszmgxga Texkbreträqen kfslrkledseuiex beschlossen, für »diese Lifte ein Zusammenarbeiten mit
Æmlkfiieiiäe Tgßnixlinte Heils«Whiäirchciifzsikeligsletixtuikervosdæiistgg Gange Vesindkichen VOUEEII habe die Fiiiciiizlage Zurück; DCM Völklfchätatlvnalen Block zu erreichen.
die gute Lage einiger Großbetriebe mit der schwierigen Lage  Isspslsss sp daß VYVZVSFVUUZCTI s« des  FCVUSP « "� «der Menge er mittleren Betriebe. Der große Zug, der ietzt Vollensun dxs Mssnllinsndksn VII« �b "��0t-"-.�* Uch d«durch die staatliche Wirtfchaftspolitik gehe, sei der zur Sozialii 10 � Ihre gverlän eszsvandemla ...tvek C Ho« VITHEE .6 da« A   dierung der Privatbetrieb»e. Die Konsumwirtfchafdbilde für VUMJHaUPtUUYschEßVbescssosssneslussszrcn Zilbtlstrsz VI»  U can «  o
FLJspFITttJYCZstIHTrVIHJEJF Xzltgattskgskssxkssxsz dbeå Ziesstßtszzgsj Yilliogen lbgibekwerde die Baiizeit noch »ioeit·er verlängert. Erste FreigabcMate im Juni.Demokraten d d Z f� J V« d. «, �wie fch »Hm or enti en Haushalt seien. nur vordringlich notwendige -.;. Jm Weißen Hause wurde bestätigt daß die
vgar ganze Zskxmeiiitken b373?:sumäiääfrä�fäusteä�m?�or�m VaumsgssjsssshfksfeslIfgklkglgkz du«» «« e w» z. i V Regierung der Vereinigtcn csztaaiezi damit rechnet-auf; »die Regierunghiergegen etwas unternehme; Sogar befjndlzchen Wasserstszkzen und für�; hsssun äsmlasplss baut}: die als erste Rate für die Entfchcidigutig deutscherin einem Lefebuch sit. höhere Schulen werde für Konsum»- wg, daß diese Bann« wesentlich de» hkldwzrzsckjastlzkhcn Schiffe nnb Patente aus der Vundeskasse bereitzttftelxgefellfchasten Propaganda xäemaclg Gxäuf rleichtxu Uiierhort.! Interessen dienten, deren "Förderiing er sich stets besonders « TCUVCU 50 MUIWUSU Donat? kekkkks VVV Ende JUN-.Cvnnde smittitct �r. «« I�? ü� « also noch in diesem Etatsjahr zur Lluszahluiig zu

bringen. Veranlaßt wurde die« Erklärung durch das
von dritter Seite geäußerte Bedenken, daß die Be.-
laftung des Budgets mit dieser Ausgabedie furdas
nacyfte Etatsjahr geplante Steuerermaßigung störenkönnte. Demgegenüber wurde von seiten der Regierung
erklärt, der zu zahlende Betrag werde. aus dem Ueber-

aiigelegen fein lasseführte u. a. aus: Wenn auch die gewerblichen Kreise. die 
schuf; dieses Jahres gedeckt werden. »

I

den »9Jiitteiiiii»igen des Redners im letzten Jahre wiederumder besseren Wirtfchaftskonjunktur profitiert hätten, sei doch Is1VAk!kt- Au! das§ Gebiet derjseeschiffuhrt einaebenb.befonders bedauerlich, daß eine andere Stütze des inneren NEON� Dei! YYUUTICU daß dte Pelztschetl Reedeteiett de«
Marktes, nämlich die Landwirtfchaft, durch die Unguiift des: slliiederausbau der Handelsflotte kräftig gefördert hätten. DieWitterungsverhältniffe wesentlich geschwäckit wurde. Da die Flotte unifafskbkuteuiahczu 31/2 Millionen Bruttoregistewstaatlichen Hilssmaßnahmen nur unmittelbar der Landwirt- TVUJICU SSACUUVCT CITJCM Psfkatjde VII! 600 000 Imch des:chaft zu gute kämen, sei verständlich, daß auch die gewerb- TFVIISFSPUUS dev Schlife b« FtledetlsschlUß und 5,4 Bill-lichen Kreise der betroffenen Gebiete den Wunsch nach be- TIERE« M! JAHVE 1914-
ssonderen Hilfsmaßnahmen laut werden ließen. Wolle man II« Kxuftverkckjt habe sich Weiter entwickelt. Nackt-kine solche Aktion vermeiden, so niüfse dafür gesorgt wer- 0901,01? Nelckysbclhn auf die EiUrichtUUg eigene! KmftwsgelspDen» daß die Landwjkkschakk bei Zufühkung neu» Gckdck · betriebe verzichtet hat, werde der Kraftlinienbetrieb ausge-in erster Linie die Forderungen der Lieferanten tilgt. Be- Debüt werden können. Durch Vereinbarungen niit der Reichs«ziigiich ber wirtschaftliche« Betätigung de: öffentliche« Haar» pvst sc! ein ungeiunder Wettbewerb au3aesch1osseii.
iiliüßtenV bei �ßerabfmiebängf der �b � «D«  �n�; so; Für die zivile Lnftfahrtare etimmungen ge o·en wer en. er »ini er· ei v W· M � 1926 b .k «, - - »-zeichnete noch als bedenmQ daß Mumm d» Kaplspsp die sitz! 1927 Flilswirrwnemgesieieticixe Egciicsewtiftwlvsigienden Vertretern herber Regierunaen unter
befchaffung über Preis- oder Tariferhöhungen erfolge. Eine Verträge Mit der Tfckiechvflvlvakks s� London« Aus einem soeben veröffentlichten Weiß-b� schspersten Gefahren für b� @�7m�f°nm9..b°t W«- UUV Spanien 90705077011. DIE buch über die Äuigisbeii der Kisieqsmassine im Ocahre 1926
lchaftDsileehLtlbkxr iglldteekggrskeklsksxs e327??? e2f227i&#39;3{�f5�g�� nnb Stärke der Motoren el!t hervor, daß in dem cm til März 1997 abgelaufenenunddK Käfer? YOU» Examen darin« noch verschiedene Partei» Wiåtiitcllzasäleitcjhikfesietsfäcxgj  nahezu eiiie Niilkion Pfund Sterling! sit-wart .ftan sw"n e vor. _ H, - . «Nachdem noch eine Reihe weiterer Redner Mitteb zusissrsskeekletsaslfstssäcksisftandsfragen erörtert hatten, vertagte sich das Haus. wird, "wird sich it: ein

  umbildeii müssen. Fig
staatliche einein-Einnahme H a o s I er A « «« We« °
Neubeginn am 20. und 2|. April i928.
Lose zu 3-, 6-, 12-, 24,- BUT. vorrätig.

Der Seedieiift nach Oftpreußen hat sich nachauf die Kaufkraft des inneren Marktes angewiesen sind, vvii 
I

O
se� Kattotvitk Der fchweizerische Schiilfachniaiin »Man-rer, der in Oftoberfchlefien die Prüfung der deutschen Minder-

heitsschulkiiider vorgenommen hatte, verläßt nach Erfüllungseiner Aufgabe am kommenden Sonnabend Ostoberschlesiem
+ Danzig. Die am 2. März paraphierte Verein-

barung zwischen Danzig und Pole« über die Eisenbahn»-habe

Spezialgeschäft für Tabakfabrikato

. H a e s I e r
IunsIau-Bornstadt.

n
werden. die Verhältnisse. insbe-
die Linie nach Nordamerika.

werden sammeln müssen.
Die Finanzwirtschaft der Ieiihsdahn

stand im Reichen der aiiiistiaeu esquisses-us. Dis Einnahme-



Der Dreierausfchuß
De: Rat hinter verschilofsleiieii Türen.

Die auf Mittwoch« vormittag anberaumte ver-
trauliche Sitzung des Völkerbundsrats begann um «1X211
Uhr. Die Frage des Klagerechts Danziger Staatsange-
liöriger im polnischen Eifenbahndienst vor Danziger
Gerichten, zu der bekanntlich ein vom Haager Gerichts-
hof einstimmig aligegebeiies Gutachteii vorliegt, das
die Entscheidung des Völkersiiiiidskommisfars Van
Hamel als rechtlich unhaltbar erklärt, wurde abermals
von der Tagesordnung abgefetjt, fo daß neben der Ent-
gegennahme eines Berichtes des lssieneralsekretärs über
die geplante Herabsetzung der jährlichen Ratstaguns
gen von vier auf drei die Jnvestigationsklage gegen
Ungarn den Hauvtberaticiicisziegenstand bildete. Nach
Beendigung der Lliisspracije iiber die Jnvestigations-
klage der Kleinen  �Entente gegen Ungarn wurde die
vertrauliche Sitzung des Rates gegen 12 Uhr für öffent-
lich erklärt, und es wurde sofort in die Aussprache
über den gleichen Gegenstand eingetreten.

Zu Niitgliederii des Dreierausschusses der dem
Rat iiber die Angelegeulpeit berichten soll, wurden auf«
Vorschlag des Ratspriisidciiteii Urrutia der holtätidische
Auszeictniiiister Beelaserts ran B"lock"taiid, der chileuische
Gcsandte in Rom Villegas und der finniscltse Aussen-
minister Proeotpe zu Mitgliedern dieses Komitees er-
staunt. O

Der Sonderberichterftatter des Matin in Genf
will berichten können, daß Minister des Aeußern
Briand den Vorsckilaa machen werde. die Befugnisse
des Völkervundsfeiretariats sur die Zeit zwischen ben
einzelnen Sessioiien zu erweitern.

&#39;#
Spanien und der Bölleibunlx

Der Sonderberichterstatter des »Bei-it Parisien«
in Genf will erfahren haben, daß Briand im Namen
des Völkerbundsrats die spanische Regierung, die nach
den Satzungen des Völkerbundes im Monat Septem-
ber endgültig aus dem Völkerbund ausscheideit«miißte,
erfuchen werde, ihre Rücktrittsaiinieldung zurückzu-
ziehen. Es wäre bedauerlich, so werde er erklären,
wenn sie auch- jetzt noch, nachdem die Verhandlungen
über das Tangerstatut zum Abschluß gekommen seien,
aut ihrem Standpunkt beharren wollte.

Teilnahme der Tiirlei am Abrilsiunasaitslcliußi
Der rufsische stellvertretende Bolkskommissar für

auswärtige Angelegenheiten Litwinow hat an den
Generalsekretär des Völkerbundes ein Telegramm ge-
richtet, in dem er unter Hinweis aus die Bedeutung
der tiirkischen Republik in der Weltpolitik und ihre
geographifchse Lage erklärt, daß die Arbeiten des Vor-
bereitenden Abrüftungsausschuffes durch Teilnahme der
türkischen Regierung viel gewinnen würden. Er be-
antrage deshalb, die türkische Regierung bereits zu:
nächsten am 15. März beginnenden Tagung einzuladen«
und bitte unt Benachrichtigung welche Folg-e seiner An-
regung gegeben worden sei. Der Generalsekretär des
Völkerbundes hat dieses Telegramm sofort ben Rats-
mitaliedern zur Kenntnis gebracht.

tlman Stürme Abschied von Berlin.
Verabschiedung vom Reichspräsidentem

Der König von Afghanistan stattete Mittwoch
nachmittag 1 Uhr in Begleitung seines Gefolges dem
Reichspräsidenten einen Abschiedsbesuch ab. Der Reichs-
Präsident erwiderte den Besuch um 2 Uhr im Palais
Prinz Albrecht. Jn seiner� Begleitung befanden sich
Staatssekretär Dr. Alteißiier und der Chef des Proto-
kolls Gesaudter Kösten

Aman lillahs Dank an das deutsche Volk.
Vorher hatte König Ainan Ullah im Palais Prinz

Albrecht die Vertreter der in- und ausländischen Presse
empfangen. »Für die freundlichen -Gefiihl«e«, so er-
klärte der König, »die während meines Aufenthalts
in Deutschland mir seitens des deutschen Volkes und
der deutschen Regierung entgegengebracht worden sind,
möchte ich Ihnen gegenüber meinen besten Dank aus-
sprechen und bitte Sie, diesen meinen Dank auch dem
deutschen Volke gegenüber zum Ausdruck. zubringen.
Der tiefe Eindruck, der. ich von Deutschland empfan-
gen habe, wird mir eine ewige Erinnerung bleiben.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch allen Presse-
Vertretern für die in diesen Tagen erschienenen freund-
lichen Aufsätze über Ajghanistan meinen Dank aus-
sprechen« . _ « -

Die Wbfalhrt von Bahnhof ürieorirhftrnfse.
Um 3.30 U r erfolgte die Abreise· vom Bahnhof

Friedrichstraßr. m Staatsempfangszimnier des; Bahn-
hofs, das mit Blattpflanzen ausgesehmückt und mit
roten Teppichen ausgelegt war und an«-;»der-Eingangs-
tür die«deu·tsche·und die afghanischespslagge zeigte,
hatten fich eingefunden: als Vertreter des· Reichsprafp
deuten Staatssekretär Dr. Meißney ferner Major v.
Hindensburg, als Vertreter der Reichsregierung Staats-
fekretär Pünder von der Reichskanzleh Ministerial-
direkten: Kövke vom Ausivärtiaen Amt, außerdem Ex-

Ilenz Rosen, Generatieutiiant v. unenfa!, ver ehe!
es Protokolls, Gesandter Köfter, Staatsfekretär Weiß«

manu als Vertreter der preußischen Regierung; der
Poltiizeipräsident von Berlin und Oberst« Schreiber vom
Rei !swehrministerium. Der Königin wurde zum A
schied von Staatsfekretär Dr. Meißner ein Rosenftrauß
überreichh Das Königspaar begab sich zunächst nachEssen, von wo aus die Weiterreise nach Paris erfolgenall.

&#39; n , · z. H
Rennen iiber die Betinccl«iiigsreiotm.

Die Ordensfraga
_ Im Hanshaltsaiisschcisz des Reichstags machteRecchsinueiiiniiiifter v. Keudell Piitteilungen iiber die

Verwaltungsreforiin  werde ein Plan erwogen zur
Uebernahnie der Thüringischeii Finanzverwaltuna auf

, das Uleiclx Deni Reichskabinett liege eine Dentfchrift
des Reichspostniinisteriiims iiber die Aufhebung eini-
ger Oberpofidirektionen vor. Ein Gesetzentwurf über
die Errichtung eines Reichsverwaltiingsgeriihts in Ver-
bindung mit dem Ausbau des preußischen Oberverwals
tungsgerichts sei bereits vom Kabinett gebilligt. Hin-
sichtlich des Ministerpeiisionsgesetzes erklärte der Reichs-
innenminister, daß die Verabschiedung dieses Gesetzes
nicht mehr möglich sein werde. Zur Ausführung
religiöser Filme  Littherfilni! erklärte der Mini-
ster, daß bie Oberfilmprüfungsstelle eine richterliche
Behörde sei, also daß das Reichsinneiiministerium nicht
in der Lage sei, in das Verfahren einzugreifen. Das
Ministerium sei jedoch mit allen zuständigen Stellen
einig, daß gerade bei religiösen Filmen das größte
Taktgefühl am Platze sei.

Jn der Aussprache fragte Abg. Sollmann
 Soz·!, ob es richtig sei, daß der Niinifter die Wieder-
einfiihrung von Orden beabsichtige. Abg. v. Kar-
dorff  D. Bd! erklärte sich gegen die Wiedereinfüh-
rung von Orden, weil wir heute ein reiner Partei-
staat seien. Abg. Koch  Dem·! hält die Frage der
Zulassung von Titeln unb Orden für auswärtige Divid-
maten für erwägenswert. Abg. Berndt  Dnat.! er-
klärte, die Deutschnationalen hätten an der Debatte
über Orden kein Interesse. Die Weiterberatung wurde
auf Donnerstag vertagt.

Die Genick llotmalverlrciae
serSicherheitsausschuß kann nach Hauf:

gehen.
Der Genfer Sicherheitsausschuß hat am Dienstag

feine Arbeiten im wesentlichen beendet, wenn er auch
am Mittwoih noch einmal zu einer formalen Schluß-
itzung zufammentrah Das Redaktionskomitee hatte
ekanntlich drei Vertragstypen ausgearbeitet, von

denen der Sicherheitsausschuß am Montag erst einen
erledigt hatte. Am Dienstag hat er dann auch die
beiden anderen Vertragstypem nämlich ein allgemeines«
Abkommen zur friedlichen Regelung aller internatio-
nalen Streitfälle und einen allgemeinen Vergleichs-
oertrag, in den vom Redaktionskomitee ausgearbeite-
ten �auffangen ohne nennenswerte Aussprache unver-
ändert angenommen. Der Vorsitzende Benesch stellte
wiederholt fest, daß die in diesen Vertragsmustern
enthaltenen Bestimmungen über Schieds- und Ver-
gleichsregelung mit den einschlägigen Bestimmungen
des bereits angenommenen allgemeinen Vertrags iiber
gerichtliche bezw. schiedsgerichtliche oder «Vergleichsrege-
lung identifch find.

Außerdem wurde fast ohne Aussprache ein allge-
meiner Sicherheitsvertrag auf der Basis von Schieds-
gericht, Vergleich und gegeiifeitiger Unterstützung im
Falle eines Angriffs durch einen Mitkontrahenten an-
genommen. Auch hier stellte der Vorsitzende fest, daß,
abgesehen von der gegenseitigen Unterstützung, die Be-
stimmungen dieses Mustervertrages den entsprechenden
Bestimmungen der bereits genehmigten Verträge ana-
log und auf den Grundsätzen der Loearnoverträge auf-
gebaut sind. Auf kanadischen Antrag, dem sich die
Vertreter Englands unb Deutschlands anschlossein
wurde jedoch die ursprüngliche Bezeichnung dieses Ver-
trags als Sicherheitsvertrag in »Nichtangriffsvertrag
uns Vertrag über gegenseitige Unterstiitzung« abge-än ert-

Jbn Sauds Truppeu auf dem Vormarsclit
London, 8. Mit-z. Nach Meldungen aus Bagra sollen

die Führer der drei wichtigsten diebischen Stämme nach einer
Kvnferenz mit Jbn Sand mit ihren Truppen den Bokmaifch
in ber Richtung auf Koweit und Tkangjordanien angetreten
haben. Wenn Jbn Sand wirklich seine gesamte Macht von
mindestens 300 000 Mann gegen Tkangjordanien und bas
Srakgebiet einsetzen follte, so würde die Entfendung bedeutende:
btltifcher Streitliiäfte notwendig werden.

Die Regierung von Paläftina trifft nach Betichten aus
Jaffa beschleunigt Berteidigunggmaßnahmen gegen eine feind-
liehe Bewegung bes Wahabitenliönigg Jbn Sand gegen
Dionysius-bauten. An de: tkangjoidanlfchen Grenze wurde
der Kriegszustand verhängt; alle auf Urlaub befindlichen
Offiziete und Mannfchaften find gestern zurücligekufen worden.
Die in Aamle in Paläftlna ftattoniette 2. britifche �Bangen
wagenliumpagnie ging gestern abend nach Amman ab, auch
aus Aegyoten sind Tkuppen und Flugzeuge, von denen iebes
20 Mann fassen kann, nach Amman abgesandt worden.

Zur beabsichtigten Kündigung des deutsch-englischen
Haudelsvertrages

Die Anliündigung bes Aeichgwittschaftgminifters Dr.
Caritas, daß die deutsehesAegietung beabsichtige, den deutsch-
englifehen Handel-vertrag zum nächftmöglichen Termin zu
kündigen, hat in London großes Jnteresse hervorgerufen. Die
Londoner Blätter enthielten sich jedoch einstweilen noch de:
Kommentare. Grund sit: diese Absicht de: deutschen
A :ierung werben die verschiedenen Schutzzollmaßnahmenfur

dtige Teile ber britifchen Jnduftrie angesehen, die die
V« a; bes im Jahre 1924 abgefchloffenen Vertrages ftarli
verschoben haben.

Weilt fit us Namslaner Sialtllaitl

L» 
Duo-n

_ _ . ,_.�.  .. . z,»,«..·.».· �_._�.��_.
Das unverfenkbare Rcttungslsoot

Der Holländer Jan Schuttevaen der ein, unver-
senskbares Rettungsboot konstruiert hat, ist in diesem
Boot «:nit vier Mann Besatzung Sonntag, den Ists.
Februar von Rotterdam nach New York abgefahren.
um die Seetüchtigkeit seiner Erfindung zu beweisen.
Das Bild zeigt das unversenkbare Rettungsboot ,,Schut-
tevaer« nacb Amerika unterwegs auf hoher See

Lokales
Rom-lau, den 9. März 1928.

?? Vom K:üppelhetm. Das Fest bes Stifters bes
Batmheizigen Bcüdeiotdeiun bes heiligen Johannes von Gott,
wurde auch in diesem Jahre am Donnerstag, den 8. d. �mts.
in der aufs fehönfte gefehmiickten tlnftaltoliapelle in feierlicher
Weise begangen. Votan ging der Feier eine neuntägige
Andacht. � Am Fefttage vormittags 9 Uhr hielt Her: Pfarrer
Sehindle:�Lo:zendoif eine eindrucksvolle Predigt, an welche
sich bas Hochamt schloß, bas Herr Pfarrer Stosieli mit
Affiftenz zelebcie:te. Unter demselben biachte der oeiftärlite
Btüdergefanggchor eine dreiftlmmige lateinische Messe von
Grube: mit Haimonlumbegleitang zu Gehör und vor dem
faltramentalen Segen fang de: Chor ein oietftimmigeg Tantum
ergo von Paul Mittmanir Nach Beendigung der heiligen
Handlung stimmte die gesamte Kloftergemeinde noch ein Lied
zu Ehren bes heiligen Johannes von« Gott an.

3? �Biehmarht. De: erfte biesiährige Viehmatlit in
hiefigek Stadt, der am Donnerstag, den 8. März, ktattfand,
wies einen guten Auftkieb auf. Laut amtlichem Nachweis
waren vorhanden: 180 Pferde, 200 Stück Aindoieh und
650 Stück Schweine. Das Werbematerial bestand meistens
aus �llrbeitspferben. Für folche besserer Sorten stellten sich
die Preise auf 250�500 Am., für mittlere Ware auf 100
bis 200 Am» unb Scdlachtpfetde brachten 30�60 Am. �
Unter dem Aindvieh befanden fich 10 Lassen, etwa 100 Kühe,
unb ber Aeft wo: Jungen-h. Für Ochsen wurden Preise bis
600 Am. gefordert, für Kühe 200-400 Am., und beim Jung-
vieh bewegten fich die Preise zwischen 60�200 Am. - Von
den Schweinen waren ca. 200 Stück Läufe: u. 450 Stück Fabel.
Läufe: brachen bas Stück 40�50 Am. und die Feiltel je
nach Alte: unb Aaffe bas Paar 32�45 Am. � Der Ge-
schäftsgang war bei allen Biehgattungen flau, da die Preis:
hoch waren. Jnfolge bes regnerifchen Wetteks wurde der
Macht frühe: als fonft abgebrochen. �- Dek nächfte Vlehmakltt
findet Donnerstag, den 26. April, statt.

= Breslauer Frühfah:smesfe. Nachdem die Deutsche
Aeichgbahnverwaltung ausländischen Befuchern ber Bkeslauer
Fcühjahkgmeffe auf ben beutfchen Bahnen ab Grenzftation
eine Ermäßigung von 25 Prozent bewilligt hat, haben auch
die Ungarifchen Staatgbahnen Anweisung erhalten, auf
ihren Linien sowohl wie auf den Linien de: Privat-
bahnen Pkeigermäßiaung in de: Weise zuzubilligem daß
Meffebefuchet mit Perfonenzuggfabilearten 4. Klasse die
3 Klasse ber Sehnellzüge benützen Können. Ebenso können
fie aus ber 3 Klasse in die nächst höhere ohne Koftenzufehlag
umfteigen. 9en ungarifchen Befuchecn wird außerdem bas
9urchreifeoifum burch Ungarn gebührenfrei erteilt, sofern fie
die auf ben Namen lautende Mefselegitimation ber Bieglauer
Meffegefellfchaft beim Konfulat verlegen.

= Hebung bes dentschen Flachsbanem Um den
Flachgbau in ben deutfchsholländifchen Grenzgebieten wieder
zu heben, hat bie Bieifener til-G. für Spinnecei und Webetei
in Bietfen beschlossen, ein großes Quantum Leinfaai gegen
Anbauoettiäge den Landwirten anzubieten. Durch kosten«
lofe Stellung von inggefamt 1000 Zentner Leinfaay Zahlung
guter, Flachgptelfe und Aüchlieferung guter Sleinwaren, wie
Garn, will fte den Anbauern eine gute Aente bieten.

= Die Verzeiehniffe der Poftschectiliniiden bei den
Poftfchecltämtern im Deutschen Aeich werden in närhfter
Zeit nach dem Stande vom 1. Januar 1928 neu erscheinen.
Beftellungenn ehmen alle Poftanftalten entgegen, die auch übe:
die Ptelfe Auskunft erteilen. Poftfchecliliunden erhalten die
Vetzeichniffe auf Wunsch von ihrem Poftfcheciiamt unter Ab·
buchung bes Preises von ihrem Konto; sie können sich auch
den regelmäßigen Bezug durch einmalige Bestellung bei ihrem
Poftscheckamt sichern.

= 6. Schlesifche Jagdauoftellunp Wie in dem Bot«
jahre hat auch in diesem Jahre ber König von Sachsen da-
Proietivrattter össchltfilchen Jagdaugfteilung übernommen,
welche in ber Zeit vom l0. bis 13. Mai in ber großen Süd«
halle bes Auoftellungsgeländeg in BteslausSchettnlg in Be:-
bicidung - mit dem " Alafchtnenmatltt ftattfinbet. Auoftelltingp
und viämlterungoberechtigt find: a! Beutestücliq die in
Schleslen nach dem I. Mai 1927 erbeutet warben. b! Schleftfche



�ieuteftiiike, Die auf den schlefischen Jagdausstellungen mit
dem l. und 2. Preis ausgezeichnet und nach dem 1. Mai
1922 erbeutet worden sind. c! Beutestücke, die nach dem
I. Mai 1926 von schlefischen Jägern außerhalb Schlesiens
erbeutet warben find, sofern sie 1927 in Breslau noch nicht
ausgestellt wurden. d! Sammlungen, die von belehrendem
oder hegerischem Jnteresse sind. e! Sammlungen von Neh-
gehörnen, sofern alle Rehgehörna die der Aussteller nach dem
l. Mai 1927 erbeutet hat, mit Unterkiefer zur Ausstellung
gelangen.

Der Ausstellung stehen in diesem Jahre sehr große
Bäume zur Verfügung. Die Ausftellung kann nur dann
gelingen, wenn jeder schlesische Jäger mitarbeitet. Nicht alle
Beutestücke können prämiiert werden, obwohl in diesem Jahre
die Preise erheblich vermehrt sind. Keiner, der es mit der
schlefischen Jagd gut meint, darf beiseite stehen. Darum,
schlesische Jäger, besinnt Euch auf Eure Pflicht und meldet
Eure Beutestüclie sofort an! Anmeldeformulare stellt die Forst-
abteilung der Landwirtschaftsliammer Niederschlesiem Breslau
l0, Matthiasplaß 5, auf Wunsch unentgeltlich zur Verfügung.

= Staatliche Lotterie-Einnahme Haesletx Gewinn-
nummern �6 50a!:

8 406, 155 706, 223 519, 223 565.

Die Auflösung der Gutsbezirke im Kreise Oels.
Der Kreisausschuß hat jetzt feine Vorschläge für die

Auflösung der Gutsbezirke im Kreise Oels fertiggestellt. Jm
großen und ganzen ist man davon ausgegangen, Gemeinde-
und Gutsbezärk gleichen Namens zusamrnenzulegen Nur
abgelegene Teile von Gutsbezirken fallen zu den ihnen am
nächsten lieaenden Gemeinden kominen, wie es z. B. bei
Baitkerey, Bukowintke usw. vorgesehen ist.

Der Gutsbezirk Schloß Oels svll mit Ausnahme der
Enklave bei Klein-El1auth mit der Stadtgemeinde Oels ver-
einigt werden. Der Gutsbezirk Spahlitz svll zur Gemeinde
Spahlitz kommen mit Ausnahme des Vorwerkes Gänseberg
und der Schießstände, die mit Oels vereinigt werden sollen.
Die Vorstadt Bernstadt svll zur Stadt Bernstadt kommen.

Durch Zusammenlegung der Stadtgemeinde, Landgemeinde
und des Gutsbezitkes Juliusburg soll eine neue Land«
gemeinde Juliusburg entstehen. Ebenso soll durch Zusammen«
legung von Döberle und Carlsburg eine neue Landgemeinde
»Döberle-Earlsburg« entstehen. Die Gutsbezirke  Eichenhof,
Nieders und Oberalt Ellguth svllen zur Gemeinde AltsEllguth
kommen, die Gatsbezirke Grüttenberg und Schmolischütz zur
Gemeinde Grüttenberg. Mittel» Niederi und ObersMühlatschütz
svllen zu einer neuen Landgemeinde Mühlatschüß ebenso
Ober· und NiedersMlibliviß zu einer Gemeinde Mühlwitz
und Ober- und NiedersPrietzen zu einer Gemeinde Prietzen
vereinigt werden.

Ober- und NiedewSchmollen soll zusammen mit Eroneni
dorf eine neue Landgemeinde Schmollen geben. Vielguth,
NeusSchmollen svll zur Gemeinde Vielguth zusammengezogen
werden. Nieder- und Overssllzabnitz und Nteder- und Ober·
Schgnau svllen ebenfalls neue Gemeinden gleichen Namens
erge en.

Strehlem Bei einem Vergnügen, an dem der 29jährige
Steinarbeiter Wolf aus Strehlen teilnahm, zog dieser mitten
im Tanz plötzlich eine Flasche hervor und trank daraus,
worauf er unter qualoollen Zuckungen zusammenbrach. Die
Flasche enthielt Lysol, das Wolf absichtlich getrunken hatte,
um sich den Tod zu geben. Der Schwerkranke wurde in
das hiesige Kreiskrankenhaus überführt, wo er in den Morgen-
stunden starb. Was ihn in den Tod getrieben, ist unbekannt.

«,

Reichenbach Jm nahen Peilau prallten an der Straßen-
kreuzung nach Halendors in voller Fahrt ein Motorradler und
ein Radfahrer zusammen. Die Räder gingen in Trümmer
und die {Echter blieben mit fehmeren Verletzungen bewußtlos
liegen, daß sie im bedenklichsten Zustande in das Joseph-
Krankenhaus nach Neichenbach überführt werden mußten,
wo sie noch danieder liegen, ohne das Bewußtsein wieder«
erlangt zu haben.

ukirol
beseitigt schnellsidier un&#39;d schmerzlos

. . " . Hühneraugen
Padcung HomhauLSchwielers sLWarzen.
75 PfS- Vielmiilionentach bewährt.

Bestimmt vorrätig: Gcrrn:Lni:.1-1!rogeric Oscar Ciet3e

Alleilei aus aller Welt.
« Zusammcnstosi zweier Lastkähiiin An einer in:

folge Bauarbeiten eingeengten Stelle der Sproe in
Berlin stießen zwei mit je 10000 Zentnern Kohle
beladene Lastkähne mit Heftigkeit zusammen. Einer
wurde mit solcher Wucht gegen einen vor Anker lic-
genden Passagierdainpser gestoßen, daß dessen eineSeitcnwand demoliert wurde und ein großes Beet ent=
stand. Ein Mann der Dampferbesiitzung erlitt erheb-
liche Verletzungen. Nur mit Mühe gelang es, den
Dampfer vor dem Sinken zii bewahren, indem man
schleunigst die Schotten schloß und ihn dann auf die
Werft absihlepptr.«« Ein Motorrad Der Rcichswehr verunglückt. «Jn
Zehlendorf stieß ein mit zwei Personen besctztcsMotorrad mit voller Wuclit aeaen einen Privatkrafv
wagen. Dabei wurde ein Overgesrciter des breiter-
Regiments 9 auf die Straße geschleudert und schwer
verletzt. iAuch sein Kamerad vorn gleichen Truvdenteih
der auf dem Soziussitz saß, wurde vom Rad gesch-leu-
nnd ebenfalls schwer verletzt.

«« Ein Schloß völlig nieder-gebrannt. Das Ritter-
schloß Burzlaff bei Groß-Tyihow in Pommern ist
nachts bis auf die Grundmauern nieDergebrannt. Das
Schloß »eines der ältesten in �Sommern, ist seit dem 11.
Jahrhundert im Befitz der Familie »von Versen. Finst-bare Kunstsihätze und Altertiimer sind niit verbrannt.

« Durch glühende-s Eisen verbrannt. Jn dem
Mischierbetrieb der Vereinigtcn Stahlwcrke Axt-to.
,,Friedrich-Wilheliii-Hütte« in Mülh eint an der sJiuhr
stürzte während des Transportes eine mit fliissigcm
Eisen gefüllte Gießtonne durch Aussehen des elek-
trischen Stromcs zu Boden und liebte um. Durch das
weit umherspritzende glühende Eisen wurden drei in der
Nähe beschäftigte Arbeiter so schwer verbrannt, daß
zwei von ihnen nach einigen Stunden ihren Brand-
wunden erlagen. Der dritte Vcrungliickte, ein 321ah-
riger Schlosse,r, rettete sich« durch einen Skxiruiiss aus
dem Fenster, doch hatte er bereits so schwere Brand-
wuiåden erlitten, daß an seinem Auskommen gezweifeltwir .

* Ein Klcincruto vom D-Zug überfahren. Wie
die Reichsbahndirettioii M a in z mitteilt, überfuhr zioi-
schen Nierstein und Erbenheim am Rhein an einein
Eisenbahnübergaiig infolge nicht rechtzeitigen Schlie-
ßens der Schranke ein D-Zug ein HattvmatkAutvi
Die beiden Jnsasseiy der Mechaniker Hanauer und der
Stadtverordnete Laufen beide aus Oppenheim, wurden
getötet. Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung
eingeleitet.

Produkteuiiiarktbericlst
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbvom 8. März l928» gezahlten Preise in {Reichsmark bei sofortiBezahlung  nur sur artoffeln gilt der Erzeugerpreisl frarbBreslau m vollen Waggonladungen Tendenz: Getreide: Sehr

ruhig. � Kartoffeln: �Ruhig. - Futtermitteh Fest.I-� Mehl: stetig.
Titgliche amtliche Notierungeu  I00 kg!:

lBetreiDe: s; 7. Delsaatens 8 7.
Weiz.74Effektg.min. 562m Eis MittiAkt unD lBüte�- «
Lkio .71Esfelitivg.min. 26.50 26,50 letzter Erntes a er «« 22,40 22,40 Winterrctus . . . . . �,� 34.-
raugerste, gute 29.50 29.50 Leinsameti « . . . . ·. -,� 36,-

». wage« e * _ 27.00 Senflamen� . . . . . . -,� 28,��Industriegerfteeinschk anfsamen « . . . . .. �,� 36,-
minternerlte 23.0� _23,00 Blaumoltrr . . . . . .. ��� 62,-

äsljiiisttlge As; ilmd gute.pe e- ar o en rzeugerpreise! frachtfrei Breslam Rote
2,60, Weiße 2,60, gelbfleischige �� .

Spott.
C! Exmeistcr Rudi Wagcner hat nunmehr am Dienst

tag die Ueberfahit iiach Amerika von Bremen aus ange-treten. Damit verzichtct der Duzsbiirger auf eine neue Be 
gegiiung mit Hahmann und dieser wird am 6. iner Dortniiiiider Wcstsalenhalle mit» dem Sieger des Titel«
kgmpfes Dieiier��Schmeliiig um die deutsche Meistersihaft
kampfeii. 
_ Q Französische Wasscrballsvielcr in Deutschland. Die
sranzosisihe Wasserballmaiiiischast Cercle de Nageurs-Nizzaunternimmt im Mai eine Deutschlandreise. Bisher sind
Spiele gegen Wasserfreunde-Haiinover, Magdeburg 98, Po etwa-Leipzig und gegen eine Berliner Mannschaft abge-schlossen worden.

O »Die letzten Eislaus-Weltmeisterschaften 1928 bei
Pannen im Londoner Eispalast mit den Weltmeisterschaftenn! Damen- und Paarkunstlauf. Die Beteiligung war leidet
nicht besonders, denn es ·starteten nur 6 Damen und 8
Paare. Jm Paarlaufen siegten die Franzosen Frl Sold�Grund, das blympische Siegerpaau Bei den Damen was.
die Titelverteidigeriri Sonja Henie im Pflichtlaufen klarüberlegen und wird nicht zu schlagen sein. Den Wettbesriverben wohnte das englische Königspaar bei. «

Kirasliclse Nachrichten.
Evangelische Kirche

hr Kinderaottesdienst2 Uhr Gottesdienst in Million.
Montag, den t2. März, abends 8 Uhr, im Saale von Grimnis

5otel: Gemeindeversammluncrgemaß Art. 22 der Vers-Urkunde.
Mittwo den I4. März, nachmittags 2&#39;/: Uhr, Passions-

gottesDienft: Pastor Banger.ei g den 16. März, vormittags 9 Uhr Beichte und heiliger-
Abendmahl: Pastor Fuhrmann.

, Vereine.
 Eoangel. Iugendvereinc Sonntag. den 11. März, Bibellireis.

PG lllkvangek Jungmädchenvereim Donnerstag, den 15. März.i e reis.
Lutherisclser Gottesdienfh

Sonntag, den 11. März, nachmittags 2�/ Uhr, Predigtgotiaædienst: Paftor Brachmann «
christliche Gemeinsgsaft innerhalb Der Landestttrche" 1 .

Donnerstag. den 15. Mätrznatirentks 8 Uhr: Versammlung.
St!nagogengemeiiideicottesdienCFreitag abends 6 Uhr, Sonnabend abends 6 Uhr 20 Ministeri-

Iahrgedächtnis

iletztl Sonmaasvienst am 11. März:

Zins verhängnisvolle Metallen.
Kriminalronian von A r n o H o b e n f e l d.

26. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
,,Habe ich die Ehre, Herrn Walker vor mir zu fehen?«
Wolter sah in das Gesicht des jungen Mannes, dessen

Aeußeres in nichts den Amerikaucr verriet. Er hatte
schwarzes, welliges Haar, ein längliches, gebräuntes Ge-
steht, aus dem zwei glutvolle Augen ihn nervös beobach=teten

Wolter bedauerte, der Träger dieses Namens nicht zu
sein; worauf der Fremde sich mit einer gemurmelten Ent-
schuldigung zurückzog.

So kurz auch diese Begegung war, und so unbemerkt«
sie allen anderen Gästen blieb, so machte sie doch auf
Wolter Eindruck. Es war etwas in dem Wesen des
jungen Mannes, das ihm auffiel, ihm sehr merkwürdig
vorkam. Aber vielleicht hatte dieser in ihm tatsächlich
einen Herrn Walker zu erkennen geglaubt, mit dem ihn
nicht gerade angenehme  Erinnerungen verbanden, denn
die Blicke dieses jungen Mantiss waren alles andere als
freundlich gewesen. Wenn et es sich recht bedachte, waren
sie sogar lauernd gewesen. Im Grunde genommen konn-
te es ibni ja gleichgültig sein. aber da seine Aufmerksam-
keit Durch nichts besonderes a! gielenkt wurde. so verharr-
ten feine Gedanken bei dem Fremden. Er wandte sich
nach ihm um. Seltsam, da sxaiid dieser Mensch, scheinbar
in Gedanken versunken, an einer Marmorfäiile, die Arme
verschränkt, und schickte unter gesenkten Seinem aufmerk-
same Blicke zu ihm herüber.

Die große Tafel war vorüber, während �er das ver-
steckte Orchcstey dessen schineichelnde Weisen bereits die
Promenade in dem großen Empfangssaloxi belebt, mit
weichen, diskreten Klängen die Gespräche begleitet hatte,
und damit war sozusagen jedermaiin feine persönliche
Freiheit wiedergegeben.

Wolter unternahm eine Wanderung durch die den
Gästen zur Verfügung stehenden Näume und kam in den
Wintergartem der mit seinen prachtvollen exotischen
Pflanzen, die hier und da fast bis zur Decke ragten, und
den vielfältigen von Blattwetk umgebenen Ruheplätzen
still und heimlich dalag; der Phantasie begabte Befucher
hatte die Jllussiom er befinde sich garnicht in New York,

sondern weile meilenweit entfernt in der herrlichen Natur
südlicher Zonen. Wenn jetzt Frau Granson gekommen
wäre, ehe der Gäste Schwarm sich hier erging! Törichte
Hoffnung! Aber vielleicht geschah es doch einmal, daß
sie zu einem günstigen Zeitpunkt ihre Schtitte hierher
lenkte und deshalb behielt« er Frau Granson unausgesetzt
im Auge, verfolgt: sie mit seinen Blicken und spähte be-
gierig, ob sie aus dein sich immer wieder um sie bildenden
Kreis entfliehen werde. Seine Hoffnung schien sich nicht
erfüllen zu solleii.

War es nuii Zufall oder war es Absicht, jener. glat-
äugige junge Mann befand sich fast unausgesetzt in Frau
Granioiis Nähe. Er folgte ihr wie ein Schatten, aber in
so unauffälliger Weise, daß der Gedanke an Absichtlichkeit
nicht aufkommen konnte. Wolters Blicke fielen auf das
kostbare Diadem, das Frau Gransons Haar schmückte,
dessen herrlich geschlifseiie Steine bei jeder Bewegung
funkelnd aufblitzten Er sah die Perlenkette an ihrem
Halse, die zweifellos ein Vermögen vorstellte und dieser
Anblick ließ in ihm die Vermutung auftauchen, daß dieser
junge Mann ein zur Sicherung dieser Kostbarkeiten be-
stellter Detektiv sei. Wenn es sich so verhielt, besaß er nur
sehr geringe Aussichten, die erhoffte Unterreduug mit
Frau Granson zu haben. Den Versuch mußte er jedoch
unter allen Umständen wagen.

Ein neuer Stern Der Metrovvlitan Oper, eine Sänge-
rin, die erst kürzlich aus Europa gekommen war, betrat
das Podium des Musiksalons. Während die Gäfieden
Lieder und Atien in Verzückung lauschten, gefchah es,
daß Frau Granson sich unauffällig zuruckzog.

Als Wolter bemerkte, daß sie ihre Schritte nach dem
Wintergarten lenkte, erhob er fieh ebenfalls und folgte ihr.

Es war nicht leicht, sie in diesem Jrrgarten mit seinen
vielen Wendungem seinen durch dichtes Blättergewirr
verdeakten Plänen aufzufinden; schon glaubte Wolter, daß
sie den Wintergarten nur als Durchgang benutzt habe,
da sah er sie endlich allein aus einer versteckten Bank sitzen,
ganz in Gedanken-versunken. Die freundliche Heiterkeit,
die ihr Wesen bisher ausge rahlt, war verschwunden,
tiefer Ernst lag auf ihren ZÄ gen, im Blick ihrer schonen
Augen und kam sogar in ihrer Haltung zum Ausdruck· r

Er machte einen kleinen Umweg und ging wie in Ge-
danken auf sie zu. Sie bemerkte ihn und sofort straffte
sich ihre Gestalt. _Jetzt war der Augenblick gekommen, um von ihr die

Dis. Kusehe, �euiernenitrufeua.
Wahrheit über den Fall Falkenbetg zu erfahren. Nur ein
paar kurze, einleitende Worte und dann . . .

Mit einem entrückten Lächeln hörte Frau Granson
Wolle: zu, den dieser herrliche Wintergarten berleitete,
ein Loblied auf die friedliche Natur anzustimmen, dann
von New York zu sprechen, diesen Steinkoloß mit feinen
iurmbautem die aneinander hoclzgewachsen erscheinen,als wollten sie sich gegenseitig erdrucken, mit seinen wim-
melnden Piensrheiihaufew

»Dabei ist mir das übel-stürzte Jagen und Hasten
durchaus nicht fremd, gnadige Frau, es ist mir garnichts
Neues, ich kenne es zur Genüge, denn, nicht wahr, Berlin
rechnet »ja auch zu den Weltstädtem deren Bevölkerunggeschäftig durcheinander krabbelt.«

«Wieder konnte matter bemerken, wie Frau Granson
bei dem Worte Berlin innerlich zusammenzuckte und sich
bemühte, dies zu verbergen.

»Ah, Sie kommen aus Berlin-i«
»Direkt·en Weges, gnädige Frau«

_ ,,Darf ich erfahren, was Sie veranlaßt bat, Die Reife
über den Ozean zu machen?�

Jhr Blick beobachtete ihn gespannt und es schien ihm,
Stein? ihre Augen noch viel unruhiger fragten als. ihr

Wvltet war »auf diese Frage»gefasit. Er beantwortete
sie mit der Erzählung von einem jungen Freund, der für
seine Erfindung in Deutschland keinen Geldmatin finden
könne und der alles« für seine Zukunft von Amerika er-
hoffe. Er nannte keinen Namen, war aber so ausführlich
und unbefangen bei seiner -Darstellung, daß Frau Gran-
son unmöglich ein Verdacht kommen konnte. Und es ge-
schah auch nicht.

Nun er sie in Sicherheit gewiegt, wollte er eben be-
blttsam zu seinen! Thema überleiten, da bemerkte er, wie
das ihm gegenüber befindliche Laubwerk in zitternve
Bewegung geriet. Scharf hinspähend entdeckte er, wie
zwei große schwarze Augen ihn und Frau Granson be-
obachteten. Er brauchte nicht lange zu überlegen, diese
Augen gehörten dem jungen Detektiv, der Frau Granson
wie ein Schatten folgte. Dieser verwünschte Schleicher
verdarb ihm doch richtig die Partiel Denn nun durfte er
nicht weh: wagen, sein Thema anzuschneidem es wäre ein
glatter Verstoß gegen Wenslehs ausdrückliche Weisung
gewesen, erst dann alle Rücksicht beiseite zu sehen, wenn
solche nicht mehr am Plane war. Gortsetzung folgt!,



Ueueste nachrichten.
Oepeschen des »Namslauer Stadtblattes«!.

Tragischer Tod einer Winzer-in.
Bei der Herstellung einer aus Schwefelleohlenftosf be·

stehenden Flüssigkeit zur Schädlingsbelrämpfung die ein
Winzer mit seiner  Ehefrau in Neustadt an der Hardt vor-
nahmen, entzündeten sich wahrscheinlich durch das Pfeiserauchen
des Mannes Gase, die den Behälter zur Explofion brachten.
Die Frau erlitt so schwere Brandwunden, daß sie wenige
Minuten darauf starb.

Rentenbantkreditanftalt nnd Prenßentassa
Bon dem Notprogramm der Neichsregierung ist die

Novelle zum  Beleg über die Nentenbanlelrreditanstalt noch
sehr umstrltten Es handelt sich bei dieser Novelle bekanntlich
darum, daß der Geschäftslrreis der Rentenbanlklrreditanstalt
durch die Zulafsung lrurzfristiger Personalleredite erweitert
werden soll. Die preußische Regierung, die in der Novelle
eine Aktion gegen die Preuszenlraffe erblickt, wird gegen die
Novelle stimmen. Aber auch noch einige andere Staaten,
darunter auch Bayern, werben, wie die Bossische Zeitung
wissen will. der Novelle die Zustimmung versagen.

Das Blatt hält daher die Ablehnung der Novelle im
Reichsrat für wahrscheinlich, was, wie das Blatt weiter
ausführt, nicht ohne Einfluß auf das Schicksal dieser Vorlage
und damit des ganzen Notprogramms wäre, da dieses ja
als einheitliches Ganzes behandelt werden soll. Der Deutschen
Allgemeine» ZEUUUS zUsvlge sind Ginigungsbestrebungen in
dieser Frage im Gange.
L

Grnndoetmdaengfteuer nnd Hauszingsteuer
Diejenigen Hausbesitzer, welche die Mieten im voraus

erhalten, haben die Grundvermögens- und Hauszinssteuer bis
zum 15. des laufenden Monats, diejenigen Hausbesitzer, die
die Mieten nachträglich erhalten, bis zum 3. bes folgenden
Monats bei Vermeidung sofortiger zwangsweiser Einziehung
an unsere Stadthauptleaffe zu zahlen.

Wir weisen ausdrücklich daraus hin, das;
a. bei verspiiteter Zahlung die gesetzlichen Berzugszinseiy

das sind 10 vom Hundert von der Fälliglreit an, zu
entrichten sind, und

b. im {falle der Mahnung und Zwangsvollstrerlrung
weitere Kosten entstehen.

Namslau, den 6. März 1928.
Der Magistrat

Dr. Lober.

Stiidtiltlje Stilen Schule in Namslan
Die Aufnahmeprüsung in die Ssxta findet am

Montag, den 26. März, vormittags 9 Uhr
statt. Anmeldungen zu derselben und für die anderen Reifen
werden von dem Leiter der Anstalt täglich in der Zell von
11�1 Uhr entgegengenommen. Fu: die Kinder der Name-
lauer Bollksfchulen erfolgt Sammelanmeldung durch die
Schulleiter.« Die Schule bereitet in einem realen und einem huma-
niftischen Kursus bis einschließlich der Unterseleunda vor und
�ibt den Schülern und Schülerinnem die die Abschlußlrlasse
mit Erfolg besucht haben, das Zeugnis der mittleren Reife.

N a mslau, den 10. Februar 1928.
Der Magistran

Dr. L o b e r.

Lukutate
eine in Indien heimischeist

Beerenfruchf und wird zur Ver-
jüngung des Körpers empfohlen.

Brotella
mild und stark.

Oscar �Hallo, Germania-Drogerie.

Seutfcljerößaugewerksbunb.ahlstelle amslau.
Um Sonntag, den ll. März l928, vorm. 9% Uhr
findet in Namslau im Lokal des Herrn Wielanty
Kaserneuftraßq eine .

Bauarbeiterversammlung
statt. Kollege Meyer-�ele wird über die bevorstehenden
Lohnverhandlungen sprechen und die Frage, wie bringen wir
den Kreis Namslau zum Mittelschlesischen Tarlfgebieh be·
sonders behandeln. «

Jeder Maurer unb Bauarbeiter des Kreises Namslau
muß zu dieser wichtigen Versammlung erscheinen. 

Der Vorstand.

Einladungen, linnlnzeilslieler, lnnlnnnen
usw. liefert schnell, sauber nnd preiswert

lilllllllll�l� IllIllIllll�l-lillilllllllllll III. II. Il

Landsiedlungen!Landwirtschaften!
Vor jedem Hausbau und bei Wassermangel

BOHRBRUHHEH
garantiert unerschöpflich, speziell für Kalklöschzwecke

GEMEHTROHRBRUHHEH
D. R. P. mit Senkkranz und Kieskammern

WASSERLEITUHGEH
jeder Art für Hand- und elektr. Betrieb.

wnssnnrrnnnnn A. BAUDIS - nnmsnnu /
Wilhelmstr. 10. Gegenüber Bielschowsky�s Kohlenlager. s

Wir bringen am
Sonntag, den ll. März T

eine besonders schöne

Madkllyueilusftkllung
sowie alle jeder Art und Vreislage

Beachten Sie bitte unsere Ladendelioratiotn

 gefilmt. Bppnardt.

M e d i c o
Wacholdersaft

e  Thüringer
  Wacholdersaft

in bester,reiner Qualität, auch lose.

Oscar Ti�ll�, Germania-Drogerie.

auch einzeln, evtl. frei Haus

Yomininm Eies-darf.

Fette

Osterlämmer
verkauft

4-.-4 
v-vvv

k A. Kornau , Klosterstr 1.ALL.

--4-

EinfZItnungs
Schniirstiefel

Halbschub 
Spangensehuh

in Lach und Leder, in allen Preislagem

�v v v

i
vvv

empfiehlt · .

sp-

vvvv

vfvv

3 Welpen vreiswert abzugeben.
Kurt Guttmann

Narrrslau

Damknzitnmer
echt Malragoni �E

sehr gut erhalten, preiswert
zu verkaufen.

Wo, sagt. die Geschäftsstelle
des Stadtblattes

nur der Echte
Apothelrer MeisneI-�s

Baldrlanwoln 
bringt bnen sichere Hilfe bei
Uervofi sit, Magenbeschwerden
Srhlaflostgteit 

Germanist-Drogerie
Tietze.

kann sich sofort melden.
Anlnll Schünknecht

G. m. b H.

sichere: Existenz
evtl. lohnender lieben«nerdienst durch do-n Ver-
trieb unserer �algrollos,Jalousien, Ralladen etc.Kein Geld nötig. Muster
gratis. Franz, Tschauder,� Friedland, Des. Breslau.

Hausfabrikation
richten wir ein. Dauernde und
sichere Existenz oder Neben«
erwerb. Auskunft lrostenlos.

Cllelllklcle Müll Alilssikl
JnhJ B. M�nkner

Zeig-Anlauf.

A...

vv sc-
Fsreitag, den 9.

Sonntag, den l1. Mä

--.---
in 12

Iiamsvlauer
rimm�: Hotel

Sonnabend, den 10. März, 8 Uhr ·

·» Ufa-Wochenschau. 
Der Ufa-Film t
� . A · r

metropolss «
Der größte silm, der je gedreht wurde, dabei eines
der unvergänglichsten Kunstwerke aller Zeiten ·

vsvss ssv

Lvichtspiele lv vyvrv v
März, 8 Uhr

m, um 5 und 8 Uhr v vvvvvv

vvvvv. -
sksssvs

!·
3 
l
J
J 
2
so«

l G. m. b. H., Neue-"__ n »· » »- d!

«""L""F"«""L«F!""L"Y""E Laufbursche E a d e n
gzkxz s,sz,szs,,,gssgkxzsszlzk,gzxkz oder Arbeiter gut« am

fofort zu vermieten.Zuschriften unter C. 243 I
an die Gescbiiftsst d. Stadtbi.
W
Suche sofort unb 1. April 1928:
Röeblnnen, Stubew u. Allein-
mitbeben, Landmädchen und
Mägde, sowie verliert. Acher-
lrutscher u. Lohngtirtnerfamiliea
und ledige Actrerleutscder.

Thomas Stannek
gewerbsm. Stellennermittler

Namslau
PetersPaulftr. 6. Teleph. 280.

eben
für bald oder 1. April gesucht.

�Grau Kaufmann:
Haeslar.

v-vv

Nonnnsurscnsn LLOYD BREMEIN
«  IN;   «

»» .

Mizzelmeerfabrten �von Mitte Febnbi: Mine juni
Orientfahrten von Atti« Mir: bin Anfang Mai ·
Griec/yenlanafahrt 120m 1o. April bi: 24.AprrI .
POILITfd/Jfl vom l0. just« be! 5. Muster:
Nordkapfahrten von Mine Juli« bix Ende August
S/eandirzavien-Ostseefahrten

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREME
namslau: E. Rßhricht, Krakauerslr. 22. Breslau_:&#39;Nord-�deutscher Lloyd, Generalagentur Breslau, Lloydrersebüro.

Hi
so«

von Ende juni bis Mine Auges« _

Schweidnitzerstr. 6.

e! _
�ulo-Oel

für Personen- und Lastautos

Veloxol, wagenfett.
llsnar Trenne

Germania-Drogerie.
Teppiche � Läufer ohne

Irrt 

Anzahlung in 10 Monatsraten lief.
Teppiohhaunlasyaül�ok 
Frankfurt a. III.
T Schreiben Sie sofort! T

�Strafraum "�&�......

renöl «




